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BLZK

An die 
Bayerische Landeszahnärztekammer 
Umfrage zur Honorarfindung bei Zahnärzten
Fallstraße 34
81369 München

Per Fax bis 7. Juni an: 089 72480-444 
(Bitte anonymisieren Sie die Absenderkennung an Ihrem Faxgerät!)

Die Bundeszahnärztekammer hat gemeinsam mit der zahnärztlichen Wissenschaft vor drei Jahren 
basierend auf einer arbeitswissenschaftlichen Studie eine Honorarordnung der Zahnärzte erarbeitet, die
an die Stelle der derzeitigen – seit 22 Jahren unveränderten – staatlichen Gebührenordnung treten soll.
Bereits heute dient die – auch im Internet verfügbare – HOZ als Kalkulationsgrundlage für die Berech-
nung praxisindividueller Honorare. Die HOZ ist seit Beginn dieses Jahres Grundlage für Gespräche zwi-
schen der Bundeszahnärztekammer und dem Bundesministerium für Gesundheit.
Um die Lage in den Praxen in Bayern noch realistischer in die Beratungen einbringen zu können, 
bitten wir Sie, uns mit einigen betriebswirtschaftlichen Zahlen zu den Jahren 2009 und 2010 zu unter-
stützen. Die Antworten erfolgen anonym. Ihre Angaben werden streng vertraulich behandelt.
Bitte tragen Sie nur Ihre persönlichen betriebswirtschaftlichen Zahlen ein!

1. Wie viele Arbeitsstunden haben Sie persönlich im Jahr 2009 (inkl. Verwaltung, 
Fortbildung etc.) geleistet? 

2. Wie viele Arbeitsstunden haben Sie persönlich als Zahnarzt am Patienten
im Jahr 2009 gearbeitet?

3. Wie viele Arbeitstage waren Sie im Jahr 2009 im Urlaub?

4. Welchen Gesamthonorarumsatz (ohne Fremdlabor) haben Sie 
persönlich im Jahr 2009 erzielt? 

5. Welchen Gesamthonorarumsatz haben Sie persönlich (ohne Fremdlabor) 
für das Jahr 2010 geplant?

6. Wie hoch war Ihr Honorarstundensatz im Jahr 2009?

7. Wie hoch war der prozentuale Anteil der Privatleistungen (GOZ, Zuzahlungen)
an Ihrem Gesamthonorarumsatz im Jahr 2009?

8. In welchem Zahnärztlichen Bezirksverband sind Sie zahnärztlich tätig? _______________________

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen (anonym) per Post oder per Fax an die BLZK.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

✁


